
GEA CLUB aktuell

Ausgabe 117- Oktober 2011

 

Zeitschrift der Gemeinschaft Entwöhnter Alkoholiker Linz
                                                      Grenzweg 2b - 4030 Linz  -  Tel.: 0732 / 382092

www.geaclub.at - alkoholhilfe@geaclub.at



2 GEA Club aktuell

Schon gewusst…?
Betty Ford Center

Das Betty Ford Center ist eine als ge-
meinnützige Organisation betriebene 
Drogen- und Alkoholentziehungskli-
nik in Rancho Mirage, Kalifornien.

Die Klinik wurde im Jahr 1982 von 
Betty Ford († 8. Juli 2011), der Frau 
des ehemaligen amerikanischen Prä-
sidenten Gerald Ford, gemeinsam 
mit einem früheren US-Botschafter  
gegründet. Zuvor hatte sich Bet-
ty Ford aufgrund ihrer Alkohol- und 
Morphinabhängigkeit erfolgreich ei-
ner längeren Entziehungskur im Long 
Beach Naval Hospital unterzogen und 
danach den Entschluss gefasst, ein 
Behandlungszentrum zu gründen, das 
speziell den Bedürfnissen abhängiger 
Frauen gerecht würde. Von Beginn an 
wurden 50 % der 80 Klinikplätze für 
Frauen bereitgestellt.

Das Zentrum ist im Pavillon-Stil ge-
baut und verfügt über eher einfache 
Unterkünfte. Die einzelnen Pavillons 
sind jeweils für 20 Patienten gedacht. 
Sie verfügen jeweils über acht Dop-
pelzimmer und ein Vierbettzimmer. 

Männer und Frauen sind in verschie-
denen Häusern untergebracht und 
werden an der täglichen Reinigung 
beteiligt.

Im Zentrum werden Patienten mit 
verschiedensten Abhängigkeiten, dar-
unter Alkohol, Medikamente, Kokain, 
Crack oder Heroin behandelt. Bei zu-
sätzlichen psychiatrischen Erkrankun-
gen oder schweren Persönlichkeits-
störungen werden Patienten nicht 
aufgenommen. Grundbedingung für 
eine Aufnahme ist, dass die Anmeldung 
durch die Patienten selbst erfolgt und 
Angehörige angegeben werden. Die 
Wartezeit beträgt etwa zwei Wochen.

Die Behandlung in der Klinik ist struk-
turiert und streng. Sie erfolgt als Grup-
pentherapie und dauert stationär übli-
cherweise etwa vier Wochen mit der 
Möglichkeit der tagesklinischen und 
ambulanten Weiterbehandlung. Das 
Zentrum bietet sieben unterschiedli-
che Therapieprogramme an, in welche 
auch die Familien der Abhängigen ein-
bezogen werden.

Seinen hohen allgemeinen Bekannt-
heitsgrad verdankt das BFC nicht 

zuletzt seinem vielfach publizierten 
Status als erste Anlaufstelle für ameri-
kanische Prominente auf Entziehungs-
kur, so durch die Aufenthalte von Liza 
Minnelli (1981 und 1984), Elizabeth 
Taylor (1983 und 1988), Johnny Cash 
(1984), Tony Curtis (1984), Tammy 
Wynette (1986), Ozzy Osbourne 
(1986), Robert Mitchum (1990er Jah-
re), David Hasselhoff (2002) und Lind-
say Lohan (2010) in der Klinik.

Das Betty Ford Center ist jedoch 
nicht auf die oberen Gesellschafts-
schichten beschränkt. Mehr als 90 % 
der Patienten kommen überwiegend 
aus der Mittel-, einige aus der Unter-
schicht.

Das Center bietet Ärzten und Psy-
chologen die Möglichkeit, für eine 
Woche am vollstationären Therapie-
programm, sowie eine zweite Woche 
an der Familienwoche teilzunehmen. 
Damit sollen Defizite in der medizi-
nischen Ausbildung über Suchtkrank-
heiten und ihre Behandlung ausgegli-
chen werden.

Quelle: Wikipedia

In vielen Gärten zu Hause, sind Brennnesseln trotzdem 
meist keine gern gesehenen Gäste. Die Pflanze ist nämlich 
mit kurzen, feinen Haaren übersät,die schon bei leichter 
Berührung einen starken Brennschmerz verursachen. An 
den Enden der sogenannten Brennhaare sitzen winzig klei-
ne Kugeln, die bei einer Berührung abbrechen und an der 
Bruchstelle Spitzen, die Injektionsnadeln ähneln, hinterlas-
sen. Durch den Druck auf die Pflanze dringen diese Spitzen 
in unsere Haut ein und setzen dort ihren brennenden, aus 
Kieselsäure bestehenden Zellsaft frei. Die Haut reagiert 
darauf innerhalb kürzester Zeit mit einer starken Rötung, 
es juckt und brennt, ehe der Spuk nach wenigen Minuten 
auch schon wieder vorbei ist.

Warum brennen Brennnesseln?
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Alkohol und Gastronomie

„Geh weita!...
Trink oa Stam-
perl mit.  I lad 
di ein! Als Wir-
tin nix mittrin-
kn, des geht do 
net. Des kannst 
net toa!“

Ich,  Andrea Denkmair, bin Wirtin im 
Panoramastüberl in Lichtenberg und 
bin seit 3 ½ Jahren trocken!

Und diese Äußerungen von Gästen 
höre ich fast jeden Tag.

Jedes Mal, wenn ich morgens aufsteh, 
mein Lokal betrete, dann denke ich, 
wie schön das Leben ohne Alkohol 
ist. Und wie schön es auch ist, mit 
beiden Beinen im Leben zu stehen, 
die Kraft und Energie zu haben, die 
ich vorher nicht hatte. Aber auch 
stets zu mir sagen zu können: „Ich 
bin gesund und mir geht’s gut!“

Damals war es der 14. Februar, als ich 
in sehr schlechtem Zustand in Traun 
die Entwöhnung machen durfte. Es 
waren insgesamt 9 ½ Wochen und 
für jede dieser Wochen bin ich sehr 
dankbar.

Und knapp 4 Monate nach meiner 
Entlassung aus Traun, eröffnete ich 
mein Panoramastüberl. Viele haben 
mir vorher noch davon abgeraten 
und sehr viele haben hinter meinem 
Rücken gesagt: „Die schafft das nie! 
Die fängt sowieso wieder an. Wird 
sicher wieder rückfällig. Das ist doch 
bei allen Wirten so!“

Und ich hab zu mir selbst gesagt:             
Jetzt erst recht! Ich werde es ihnen 

zeigen, dass ich es kann! Und vor al-
lem, dass man als Alkoholikerin Wir-
tin sein kann! 

Wenn man in einem gefährdeten 
Beruf steht, so wie ich, darf man nie 
im Leben vergessen, dass man ein Al-
koholproblem hatte. Und man sollte 
sich stets vor Augen halten, das „ers-
te Glas“ stehen zu lassen.

Nicht nur die Härte zu sich selber, 
NEIN sagen zu können, ist sehr wich-
tig, sondern auch der gewisse Rück-
halt, den man braucht, sprich Nach-
sorge und Selbsthilfegruppe und auch 
der Mut für Veränderungen im Leben. 

Selbst nach 3 ½ Jahren Abstinenz 
besuche ich ab und zu die Ambulanz 
im Wagner-Jauregg Krankenhaus und 
bin im Gea-Club, weil ich meine Alko-
holkrankheit nicht unter 
den Tisch schieben möch-
te. Sehr schnell fällt man 
wieder in den alten Alltag 
und dort ist die Rückfall-
gefahr ja am größten!

Etwas, was mir noch 
sehr am Herzen liegt, 
ist, anderen Menschen, 
die alkoholkrank sind, zu 
helfen. Es gibt mir zusätz-
lich sehr viel Kraft zur 

eigenen Abstinenz und ich kann mich 
sehr freuen, bereits 5 Alkoholikern er-
folgreich geholfen zu haben. Es wissen 
doch sicher viele, dass sich solche Men-
schen von Betroffenen mehr helfen las-
sen als von Aussenstehenden.

Ich bin stolz auf mich, und ich bin sehr 
stolz auf meine Abstinenz. Eine erfolg-
reiche Wirtin zu sein, verdanke ich 
meiner Gesundheit, meiner Kraft und 
Energie. Und ich bin ein Beispiel dafür, 
dass man sehr wohl in einem gefähr-
deten Beruf arbeiten kann. Der „Kopf“ 
ist das Wichtigste, was da mitspielen 
muss!

Meine Gedanken, wenn ich ein her-
renloses Glas Bier oder Wein vor dem 
Zapfhahn stehen sehe:

„Also, wenn ich da jetzt was davon 
trink, dann kann ich alles hier verges-
sen, mein Lokal, meine Stammgäste 
tuscheln blöd, ein mords Gerede, hab 
schon einen sehr großen Bekanntheits-
grad, sehr gute Kritik, das ist dann alles 
weg!

Hab soviel aufgebaut und so ein lä-
cherliches Getränk würde dann alles 
zerstören. Nein!!! Nein!!! Ich nicht! Ich 
will das nicht mehr!! Mir geht’s gut, ich 
bin gesund, hab 2 tolle Mädels und ein 
super Leben und ich will, dass das so 
bleibt!“
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STEUERN AUF ALKOHOL von Mag. Robert Gerstmayr 6. Juli 2011 

Steuern auf Alkohol1) 

Neben den bekannteren Steuern (Mehrwertsteuer, Besteuerung der Gewinne etc.) unterlagen manche 
alkoholische Getränke zusätzlich einer Verbrauchsteuer, welche gewissermaßen bereits beim 
Hersteller eingehoben wurde. Konkret ging es hier um Biersteuer, Alkoholsteuer, Schaumwein- und 
Zwischenerzeugnissteuer. Von diesen Steuern wurde dann noch die  die Umsatzsteuer eingehoben. 
Diese Abgaben sind für die KonsumentInnen nicht erkennbar im Warenpreis inkludiert und 
unterliegen zusätzlich der Umsatzbesteuerung. Mit dem 1.1.1995 wurde in Österreich die Besteuerung 
von Alkohol an das Gemeinschaftsrecht angepasst und eine Verbrauchsteuer auf Zwischenerzeugnisse 
eingeführt. 

Steuer- und Abgabensätze – Details 
In Österreich wurden diese Steuern seit jeher nicht als gesundheitspolitische Instrumente (Verteuerung 
von schädlichen Substanzen und damit geringerer Verbrauch) sondern als Einnahmequelle für den 
Staat gesehen. In den letzten dreißig Jahren ist die Kaufkraft erheblich gestiegen, d.h. ein immer 
kleinerer Teil des Einkommens ist notwendig, um die gleiche Alkoholmenge zu erwerben.  

 

 

1. Steuern auf Alkohol und alkoholhältige Waren (AlkStG § 1 Abs 6) 
Die Alkoholsteuer ist von jener Alkoholmenge Ethylalkohol zu berechnen, die in der steuerpflichtigen 
Ware enthalten ist.  

Regel-Steuersatz:     10 Euro je Liter reiner Alkohol (AlkStG § 2 Abs 1) 

Berechnungsbeispiel für 100 Stück 0,75l-Flaschen Wodka mit 38% vol 
0,75l * 100 Stück * 0,38 = 28,5 Liter reiner Alkohol 
10 Euro * 28,5 = 285 Euro Alkoholsteuer 
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STEUERN AUF ALKOHOL von Mag. Robert Gerstmayr 6. Juli 2011 

2. Biersteuer 
Steuergegenstand Bier (BierStG § 2 Abs 1). 

Anmerkung: Alkoholfreies Bier unterliegt nicht dem Biersteuergesetz (Getränke mit max. 0,5% vol 
gelten als nicht-alkoholisch). 

 Bemessungsgrundlage: Grad Pluto ist der Stammwürzegehalt des Bieres in Gramm je 100 
Gramm Bier. 
Regel-Steuersatz:  2 Euro je 100 Liter Bier je Grad Pluto (BierStG § 3 Abs 1) 
Berechnungsbeispiel für 500 Liter Bier mit 11,8 Grad Pluto 
2 Euro x 5 x 11 = 110 Euro Biersteuer 

3. Zwischenerzeugnis (Schaumweingesetz (SchwStG)) 
Steuergegenstand Zwischenerzeugnisse (SchwStG § 40 Abs 2): Erzeugnisse mit einem Alkoholgehalt 
von mehr als 1,2% vol bis 22% vol, die nicht als Schaumwein, Wein oder Bier besteuert werden. 

 Regel-Steuersatz:  73 Euro je 100 Liter Zwischenerzeugnis 

4. Steuereinnahmen 20102) 
Die Einnahmen aus alkoholbezogenen Steuern betrugen ca. 300 Mio € (ohne MWSt etc.), das ist 
vergleichsweise wenig (Mehrwertsteuer 32.800, Lohnsteuer 21.700 Mio €). Die Europäische 
Kommission hat in einem Bericht3) die alkoholabhängigen Abgaben in den Mitgliedsländern 
zusammengestellt. In Österreich ist die Besteuerung von Alkohol relativ gering: 

(1) Steuern auf Bier 
Von 0 Euro (DK, F) bis 40,82 (NL); Österreich: 2,00 € - Ausnahmen für kleine 
Brauereien. 

(2) Sektsteuer 
Von 0 Euro (Österreich) bis 332,18 (Großbritannien) 

(3) Andere alkoholische Getränke 
Von 0 Euro (Österreich) bis 259,33 (Großbritannien) – Ausnahmen bei unter 8,5%  
Alkohol 

(4) Zwischenprodukte 
Von 45 Euro (Zypern) bis 524,28 (Irland); Österreich: 73 €. 

(5) Äthylalkohol 
Von 562,43 (Bulgarien) bis 2,743,19 (Großbritannien); Österreich: 1000 € 

 

 

1) Handbuch Alkohol-Österreich 2009 : BM für Gesundheit 2009 
2) STATISTIK AUSTRIA am 31.3.2011 
3) Europäische Kommission: Excise Duty Tables, Alcoholic Beverages, REF. 1032, Jan. 

2011 
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Geschrieben etwa um 1900

Auf dem Kampfplatz des Lebens wer-
den dir viele Feinde entgegentreten. 
Einer der gefährlichsten ist der „König 
Alkohol“, der durch seine drei Generä-
le, Bacchus, den Gott des Weines, Gam-
brinus, den Gott des Bieres und den 
Schnapsteufel die durstige Welt regiert 
und Verderben bringt. Mit freundlicher 
Miene schleicht er sich heran und mit 
schönen Versprechungen sucht er den 
Unerfahrenen unter seine Fahne zu 
bringen, aber seine 
Versprechungen sind 
eitle Täuschung und 
Betrug.

„Ich nähre dich.“, 
spricht er fordernd. 
Wie kann er dich 
nähren, da er nicht 
den geringsten Nähr-
stoff enthält? Ein 
Stückchen Brot oder 
ein Schluck Milch 
enthält mehr Nähr-
stoffe als eine ganz 
Flasche Bier.

„Ich stärke dich zur 
Arbeit!“ ruft er dir zu, 
wenn du müde bist 
und vom Schweiße 
triefst.  Alles zur Täuschung! Ich muss 
das Ross stärken, denkt der Fuhrmann, 
wenn der müde Gaul den schweren 
Karren die steile Straße hinaufschnellt 
und die Peitsche saust herab auf das ge-
plagte Tier. Und siehe, es zieht wirklich 
besser. Glaubst du, dass die Peitsche 
dem Pferd neue Kraft gegeben hat? 
Was der Peitschenhieb dem Pferd, das 
ist der Alkohol dem Menschen.

„Der Alkohol, glaubst du, macht frisch 
und stark, er braucht dazu, du Lump, 
dein eignes Mark!“

„Ich wärme dich!“ verheißt der 
Schnaps. Wenn bei strenger Kälte dich 
friert, so trinke ein Glas Gebranntes. 
Dann zieht es wie Feuer durch deine 
erstarrten Glieder. Aber wie lange hält 
das Wärmegefühl an? Sehr bald macht 
es einer größeren Kälte Platz. Wie vie-
le sind schön erfroren auf dem Wege 

von der Kneipe. Darum meiden auch 
die Nordpolfahrer in der bitteren Käl-
te gerade den Alkohol als ihren gefähr-
lichsten Feind.

„Ich mache dich froh und munter“, 
rühmt er sich.  Ja, wenn du meinst, Fröh-
lichkeit und Munterkeit bestehen darin, 
dass man auf den Tisch schlägt, schreit 
und krakeelt, verhöhnt und zuschlägt, 
dann hat er recht. Aber folge mir in die 
Gefängnisse. Frage dort die Messer-
helden und Totschläger, wer sie hinter 

Schloss und Riegel gebracht hat. Die 
meisten werden antworten: der leidige 
Trunk. Oder begleite mich in die Irren-
häuser. Woher kommt es, dass jährlich 
30.000 Unglückliche diese Anstalten 
füllen? Der Alkohol, der vermeintliche 
Freudenbringer und Sorgenbrecher hat 
sie dorthin gebracht.

So täuscht der Alkohol durch falsche 
Vorspiegelungen den Menschen, aber 
in Wirklichkeit ist er ein grausamer 
Tyrann,  der über den Trinker nur Un-
glück und Wehe bringt:      

1) Das Wehe der Armut! Wer täglich 
für 20 Pfennig Branntwein trinkt, brauch 
im Jahre 73 Kronen. Wer täglich 1 Liter 
Bier trinkt, vertrinkt in 20 Jahren ein 
kleines Haus mit Garten. „Des Trinkers 
Haus speit den Besitzer aus“. Und nun 
folgt mir einmal in die Wohnung eines 
Säufers. Woher kommt es, dass kein 

Bett, kein Schrank, kein Sonntagsrock 
mehr zu sehen sind? Woher rühren 
die Tränen, die das abgehärmte Weib in 
kummervollen Stunden vergießt? Wa-
rum sehen die bedauernswerten Kin-
der so ausgehungert aus und tragen so 
dürftige Kleider, die sie nicht schützen 
gegen des Winters Frost und Kälte?

Die Ursache dieses Elends ist der Alko-
hol. Diesem Tyrannen zahlt unser deut-
sches Volk, Jahr für Jahr, die ungeheure 
Summe von 3 000 Millionen Kronen, 

dreimal soviel als das ganze 
deutsche Kriegsheer und 
die Flotte zusammen kosten. 

2) Das Wehe der Krankheit! 
Tritt auf den Friedhof! Könn-
ten sie reden, die Toten, wie 
viele von ihnen würden sa-
gen: „Der Alkohol hat uns 
ins frühe Grab gebracht.“ Er 
verdirbt das Blut, erschlafft 
den Magen und Darm, zer-
rüttet die Nerven und hetzt 
das Herz zu Tode.

3) Das Wehe der Sünde! Bei 
der Mehrzahl der Verbre-
chen hat der Alkohol seine 
Hände im Spiele. Er ist die 
Ursache unzähliger Körper-
verletzungen und Gewalttä-

tigkeiten, er verleitet zur Unehrlichkeit 
und zu Eigentumsvergehen. 200 000 
Deutsche bringt er jährlich vor den 
Strafrichter und in die Gefängnisse und 
wie groß mag die Zahl der Sünder sein, 
die nur dem ewigen Richter bekannt 
sind!

Willst du also frisch und gesund blei-
ben, willst du es durch Fleiß und Spar-
samkeit zu etwas bringen, willst du dich 
vor Sünde und Schande bewahren, so 
meide den Alkohol als einen gefährli-
chen Feind. 

Dir zu helfen ist der Zweck dieses Ge-
leitwortes. Möge es dir und allen, die es 
lesen, ein wirksamer Warner sein und 
dadurch etwas beitragen zu deinem 
Wohle und damit auch zum Wohle un-
seres Vaterlandes.

Kampfplatz Alkohol

 Quelle: alkoholhilfe.de. 
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Exkursion ins Therapiezentrum AGIL - Saualpe in Kärnten

Am 11. Mai  2010  fand bei uns im GEA-
Club eine Exkursion der Langzeitthe-
rapieeinrichtung für Alkoholkranke in 
Kärnten statt.

Am 11. und 12. Juli 2011 starteten wir 
einen Gegenbesuch zu dieser Einrich-
tung. Acht Personen haben an dieser 
eindrucksvollen Fahrt teilgenommen, 
unter Führung von Freund und Reise-
leiter Gandi.

Am 11. Juli starteten wir um 8 Uhr  
früh Richtung Kärnten. Um die Mit-
tagszeit war in Klagenfurt und besich-
tigten dort am Nachmittag „Minimun-
dus“. Im Anschluss ging es weiter über 
St. Oswald / Eberstein zur Saualpe, wo 
wir für eine Nacht in einem Gasthof 
Druckerhütte (Schutzhütte) Quartier 
beziehen konnten.

Wir waren sehr beeindruckt von der 
Lage dieses Objektes. Es liegt in einer 
wild romantischen Gegend in  1500 m 
Seehöhe. Eine wunderschöne Waldrei-
che Gegend mit sehr vielen Wander-
wegen. Im Sommer für Wanderer und 
im Winter für Skifahrer bestens geeig-
net

Nach einem guten ausreichenden und 
gemütlichen Frühstück unternahmen 
wir eine kurze Wanderung. Um die 
Mittagszeit waren wir dann im Thera-
piezentrum AGIL eingeladen und wur-
den von der Leiterin Frau Mag. Carina 
Larner und ihrem Team mit Kaffee und 
Kuchen recht herzlich begrüßt. Frau 
Mag. Larner führte uns durch das Haus 
und erklärte uns genauestens die Be-
handlungsmethode der Klienten.

Wir hatten auch Gelegenheit mit ein-
zelnen Patienten zu sprechen, die uns 
auch versicherten, dass sie sich in die-
sem Behandlungszentrum sehr wohl 
fühlen.

Nach einem reichhaltigen kalten Büffet, 
Kaffee und Kuchen traten wir um ca. 
16 Uhr die Heimreise an.

An dieser Stelle möchte ich mich im 
Namen des GEA-CLUB und den Ex-
kursions-Teilnehmern bei Frau Mag. 
Larner und ihrem Team für die vorzüg-
liche Gastfreundschaft recht herzlich 
bedanken.

Helmut Krenn

Liebe Freunde und eure Angehörigen

Wie schon in den vergangenen Jahren veranstalten wir auch heuer wieder unseren traditionellen Weihnachtsbasar.  Es 
ist vielleicht noch etwas früh um an diese stille und besinnliche Zeit zu erinnern, aber die Zeit vergeht immer sehr 
schnell.

Daher meine Bitte an euch, helft uns wieder durch Warengaben den Weihnachts-Basar einladend und attraktiv zu ge-
stalten. Schon in den vergangen Jahren haben wir selbst Gebasteltes oder Gebackenes ( Kekse), Marmeladen usw. von 
euch mit großer Freude entgegen genommen und dies hat immer zu einem überraschenden finanziellen Erlös geführt.

Durch finanzielle Kürzungen (nicht nur bei uns dem GEA-Club) sind wir arg in Bedrängnis gekommen. Wenn ihr die 
Möglichkeit habt, den Basar reichlich zu gestalten, dann wären euch sehr dankbar.

Ich persönlich sage euch jetzt schon ein herzliches Dankeschön.

Warenangebote richtet bitte an mich oder Irene an den Clubabenden.
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Sparrunde

                   

Der GEA Club hat jeden Dienstag und Donnerstag für In-
teressierte, Betroffene und Angehörige ab 19.00 geöffnet.

Es besteht dann jederzeit die Möglichkeit  zum Gespräch 
oder zur zwanglosen Information.

Mehr über den Club unter www.geaclub.at.

KontaktImpressum
Eigentümer und Herausgeber:
GEA Club Linz / Gemeinschaft entwöhnter Alkoholiker
Grenzweg 2b, 4030 Linz,  ZVR-Zahl: 767463097

Zweck:
Sach- und Fachinformation und Festigung des Abstinenzwillens
Erscheinung: vierteljährlich
Auflage: 1000 Stück 
Für den Inhalt verantwortlich: Helmut Krenn

Homepage: www.geaclub.at - E-Mail: alkoholhilfe@geaclub.at

Unsere Pläne für den Club

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nach den Veränderungen im Vorstand möchten wir uns auf zwei Bereiche konzentrieren: wir wollen junge Mitglieder gewin-
nen und uns besser um eure Anliegen und Wünsche kümmern. Die meisten Selbsthilfeorganisationen (SHG) leiden unter 
einem Mitgliederschwund und wir wollen junge Alkoholiker ansprechen und dazu bewegen, in unserem Club mitzumachen. 
Deswegen bitten wir euch, euch darüber Gedanken zu machen, wie wir junge Menschen ansprechen könnten, zum Beispiel  
jungen Menschen anbieten, ihnen bei ihrem Weg zurück (in die Nüchternheit) und in die Gesellschaft mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen (Begleitung); oder die bestehenden Mitglieder des Clubs versuchen gezielt, junge Menschen für den Club 
zu gewinnen (Schlagwort: jedes Mitglied wirbt einen ein neues Mitglied).

Weiters wollen wir von euch wissen, was euch am Herzen liegt. Einige Stichworte dazu:

•	 	 Clubziele

•	 	 Verhalten im Club

•	 	 Beratung im und durch den Club

•	 	 Einrichtungen im Club

•	 	 Organisation des Clubs

•	 	 Aktivitäten (Freizeit, Sport, Kultur, Bildung)

Wir haben der Zeitung einen Fragebogen beigelegt und bitten  euch, diesen auszufüllen und an uns zurückzusenden, eure 
Antworten werden uns helfen, unseren Club zu verbessern. Wir garantieren euch die Anonymität eurer Antworten. Sobald 
wir die Fragebögen ausgewertet haben, wollen wir die Ergebnisse mit euch diskutieren und Konzepte für die Umsetzung 
eurer Vorschläge entwickeln. Für den Rest des Jahres haben wir folgendes Programm:

	 18. Oktober	 Jahreshauptversammlung: Präsentation und Diskussion der Clubziele

			   Bildung von Arbeitskreisen

	 November	 Arbeitskreise

	 Dezember	 Ausarbeitung von Maßnahmen und Vorschlägen	

	

   Helmut Krenn	                Robert Gerstmayr

     Obmann	                              Schriftführer



 

Termine und Ankündigungen
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Lebensberaterin

18. Oktober 2011

15. November 2011

20. Dezember 2011

Sparrunde

                   lauf
ende Einz

ahlungen:

 Frauenrundefür Betroffene und Angehörige
14. Juli 201111 . August 20118. September 2011

Moderierte Diskussionsrunde zu 

den Themen:

Umgang mit „Freund Alkohol“

Wo? Wir diskutieren nicht im 

Clubraum, sondern im Bespre-

chungszimmer.

Die Gesprächsinhalte bleiben ab-

solut vertraulich!

Anschließend noch Möglichkeit 

zum Einzelgespräch

Anita Pay

Dienstag den 18.Oktober2011
GEA-Club Lokal Grenzweg 2 b

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Jahres-Hauptver-

sammlung
2.	 Bericht des Obmanns
3.	 Bericht des Kassiers
4.	 Entlastung des Kassiers durch den Rechnungs-

prüfer
5.	 Allfälliges

Gemütliches Zusammensein bei einem kostenlosen 
Imbiss. Wir laden alle Freunde mit ihren Angehörigen 
herzlich ein, an der Jahreshauptversammlung teilzu-
nehmen.

Der Vorstand des GEA Club Linz

Einladung zur Jahreshauptversammlung VORTRAG:
Dienstag, 8. November 2011, 19:30 Uhr

Thema:  
Organspende und Transplantation in Österreich

Referent:    
Hubert Kehrer, Leiter der SHG für Leberkranke und 
Lebertransplantation

Dienstag, 13. Dezember, 20: 00 Uhr

Adventfeier

 4. Oktobe
r 2011

18. Oktobe
r 2011

15 . November 2011 

Ripperless
en:

Gasthaus 
Scheurecke

r

Samstag, 1 5 . 1 0
. 20 1 1  

16.00 Uhr

Sparverein
sauszahlun

g:

Freitag, 2 5
. 1 1 . 20 1 1

16.00 Uhr
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Gesundheit
für alle.

Rat und Hilfe bietet das Sozialservice der OÖGKK. Fachkundige MitarbeiterInnen stellen für Sie 
die notwendigen Kontakte zu verschiedenen Institutionen im Sozial- und Gesundheitswesen her:

Tel.: 05 78 07 - 10 37 05
OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77 , 4021 Linz , www.ooegkk.at

..
GKK

F O R U M  G E S U N D H E I T
OO

n Pensionsversicherungen
n AUVA
n Wohlfahrtsämter

n Amt der Oö. Landesregierung
n Arbeitsmarktservice
n Arbeiterkammer

n ÖGB
n BBRZ Linz
n Selbsthilfegruppen im
 Gesundheitsbereich



Unsere Adresse: 
Grenzweg 2b, 4030 Linz

Wie komme ich hin?
Mit der Obuslinie 41 bis zur Haltestelle 
Baintwiese, dann ca. 300 m zu Fuß. Die 
Obusse fahren im ½ Stundentakt, Fahr-
pläne sind im Club ausgehängt.

Mit dem Auto: In der Neubauzeile ge-
genüber von Hellweg-Maximarkt bei der 
Ferngas in die Mayrhoferstraße einbiegen, 
nach ca. 150 m nach rechts in die Baint-
wiese einbiegen, ca. 300 m geradeaus.  

Unser Clubhaus befindet sich im Innenhof 
der Firma C. Peters.

Am Marktplatz 26          4020 Linz

www.geaclub.at   11




